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KASTEN
Fliegende Regierungsräte
Lieber Nebi

Zu Weihnachten habe ich statt der üblichen
gestickten Filzpantoffeln von meinen Kindern
ein Geschenkabonnement auf Dich erhalten.
Dadurch bin ich von einem Gelegenheitsleser
zu einem «Professional» geworden. Da Du mir
nun allwöchentlich grofje Freude bereitest,
finde ich es nur recht und billig, auch Dich
einmal zu erfreuen, was wohl dadurch schon
geschehen isf, daf; ich Dir eben von meinem
Vergnügen an Dir berichte. Es soll ein neuer
Sonnenstrahl in Dein Sonnenbad sein.

Aber nun möchte ich Dich, Du Spalter aller
Nebel, auch noch bitten, mir ein Gewölk meines

vielleicht etwas beschränkten Horizonts
lichten zu helfen. Lies bitte beiliegenden
Ausschnitt aus dem st. gallischen Grofjratsbericht
im St. Galler Tagblatt:

riitfjufüljren.
îfus ber S5ermttoortirng ber Beiben tmbebfngt

affueften ärrterpetlation bon ißftfter (unablj.)
jiigirnften ber Sluffi,ebung ber Sßerbunfe*
Iung, uitb bon Sanbmann (fonf.) für eilte

SHeuregetung ber Sita umb eftim m u n gen
bei Ueberfliegungen bureb Sîcaicnmgêrat îr.

bernafjm man mit Sefriebigung, bafj ber
9trgierungärat bereit« neuerbingä beim SSunbeärat
bie Sluffjebung ber SSerbunleiung bedangt b/tt, unb
ba& er getoittt ift, in S&ern auefi bie ftrarre )>
.&aitbïmbuna be* îWi«w>r*

Warum müssen die Alarmbestimmungen
ausgerechnet bei Ueberfliegungen durch einen
Regierungsrat neu geregelt werden I Ist er in
der Luft gefährlicher als die Amerikaner 1

Was hat übrigens ein Regierungsrat in der
Luft zu tun)

Da ich das alles nicht weifj und doch gerne
wissen möchte, kannst Du mir vielleicht helfen.

Ich danke Dir gegebenenfalls zum voraus
und grüfje Dich von Herzen Patschnafj.

Exquisite Küche

im 1. Stock

und die bekannten

QJülüsßc ffelter wcalHseF.?;ein

cave valaisanne Spezialitäten

Zürich 1 Weg: Hauptbhf.üb.Giobusbrücke-Zentral-
Zährinsjerstr. 21. Willy Schumacher-Prumatt, Tel. 2 89 83

Lieber Patschnafj!
Zunächst herzlichen Dank für den freundlichen

«Sonnenstrahl», er hat wohlgefan.
Was nun aber Deine Fragen betrifft, so bin

ich, weit vom st. gallischen Grofjrafsschlachtfeld,
auch nur aufs Raten angewiesen. Aufs Grofj-
Raten sozusagen. Offenbar waren die
Alarmbestimmungen bei Ueberfliegungen des Kantons

St. Gallen bisher so unzureichend, dafj es
funlich schien, sie abzuändern. Das kann
entweder darauf zurückzuführen sein, dafj diese
Ueberfliegungen zu gefährlich für den Kanton
waren oder zu gefährlich für den Regierungs-
rat. Im ersten Falle vielleicht deshalb, weil der
Regierungsrat bei seinen häufigen Ueberfliegungen

seinen Schäflein zu sehr in die Töpfe
gucken und auf die Köpfe spucken könnte,
im letzteren Falle, weil man, mit der Ausrede,
man habe ihn für einen Amerikaner gehalten,
auf ihn geschossen hat. In jedem Falle also
scheint es angebracht, einen speziellen Alarm
zu geben, sobald sich der Regierungsrat in
die Lüfte erhebt.

Auf die Frage, was ein sf. gallischer
Regierungsrat in der Luff zu tun haf, kann ich Dir
auch nur ausweichende Antwort geben. Ich
kenne die Luff daselbst nichf genügend.
Vielleicht gibt es da viel dicke Luft, vielleicht
auch handelt es sich um Fragen des Budgets,
das der Regierungsrat doch überfliegen sollte,
bevor er dafür eintritt, vielleicht handelt es
sich um Fragen des sogenannten Luftschutzes,
wobei die Luft vor dem Regierungsrat oder
der Regierungsrat vor der Luft geschützt werden

mufj, die ja bekanntlich heute anderswoher

weht. Wie dem aber auch sei, ob die
Regierungsräte sich mehr in der Luft oder
mehr aut dem Boden der Wirklichkeit befinden,

tröstlich ist auf alle Fälle, dafj eben dieser
Regierungsrat die Aufhebung der Verdunkelung

verlangt hat. Hier kämpft er also
sozusagen Schulter an Schulter mif dem
Nebelspalfer, der sich auch immer gegen die
Verdunkelung und zwar gegen jede Art von
Verdunkelung ausgesprochen hat.

Grrufj! Nebi.

S. M. das Dienstmädchen

Lieber Nebi I

Ich bin entsetzt So ein Frevel I

Mit Schrecken bemerke ich auf dem Titelblatt

(und noch dazu auf dem «Titelblatt») der
Nr. vom 11.5.44 eine Weibsperson mit der
Unterschrift «S. M. das Dienstmädchen».

Ich will nun nichf etwa eine grolje Kritik
vom Stapel lassen (oh nein), denn ich bin
ein friedlicher Mensch und möchte mich nicht
mit Dir streifen. Im Vertrauen gesagt: ich bin
nicht ganz sicher, ob meine Anklage begründet

ist. Aber ich mufj es Dir sagen. Obwohl
es mir schwer fällt. Also hör zu. Ich hätte
(wie sag ich's meinem Kind), also ich hätte
I. M. (Ihre Majestät) geschrieben und nicht
S. M. (Seine Majestät).
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Wie gesagt, ich bin nicht ganz sicher, aber
ich hoffe auf Deinen überragenden Geist, der
sicher Licht in die Sache bringt.

Und Du wirst Dich entschuldigen und
versprechen, dafj so etwas nie wieder vorkommen
soll

Genug damit, sollte ich unrecht haben,
werde ich desgleichen tun.

In freundlichster Gesinnung trotzdem
Christoph.

Lieber Christoph
Es tut mir leid um Dich, mein Sohn

Christoph, aber es wird Dir nichts anderes übrig
bleiben, als Dich hinzusetzen und «Onkel
«peceavi» zu schreiben. Denn Du bist im
Unrecht. Das Mädchen, das Fräulein, das Kind
isf ein Neutrum. Warum, darüber muht Du die
Sprachforscher befragen, die Dir etwas von
den tiefen Geheimnissen der Sprache erzählen
werden, die ein Mädchen und ein Fräulein
noch nichf mit der vollen Würde des
weiblichen Artikels ausstattet. Es heiht also sprachlich

korrekt: das Mädchen hat sein Kleid
gebügelt, das Fräulein haf seine tägliche Uebung
auf seinem Klavier gespielt und das
Dienstmädchen hat seiner Herrschaft gekündigt. Also
isf Seine Majestät das Dienstmädchen völlig
korrekt und in Ordnung. Zwar wäre es über-
korrekf und eine Schulfuchserei, wenn man es
rügen wollte, dafj jemand den weiblichen
Charakter des Mädchens oder Fräuleins
dadurch betont, dafj er sagt: das Fräulein hat
ihr Frühstück nicht zu sich genommen. Unsre
gröfjten Dichter haben sich solche «Unkor-
rekfheiten» zuschulden kommen lassen. Aber
das sprachlich Korrekte zu rügen, das, lieber
Christoph, geht nicht an oder zu weif oder
über die Hutschnur oder was Du willst.

In freundlichster Gesinnung
frotzdem Nebi.

Der Weisflog Bittür ist eine Vertrauensmarke,
seit 60 Jahren bewährt bei überschüssiger
Magensäure, ein «Magenstärker» par excellence,
vei dauungsfördernd und appetitanregend.
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fliegende Kegierung5rsts
li-ieber IXiebi

?u Wsiknsckten ksbe Ick itstt «Isr iiblicken
geiliclcten filipsntotteln von meinen Kindern
ein Ssickenilsbonnsment sut Siek erksiten.
vsclurek bin ick von einsm Qeisgenneitileier
iu einem «protsiiionsl» ge>»or«Ien. vs vu mir
nun sll«ückentlick grohe frsu«Ie bereitsit,
tinele ick e5 nu, reck« unci billig, suck Vick
sinmsi ru ertrvusn, «rsi v»okl clsâurck 5ckon
geickeksn iît, cisk ick vir eben von meinem
Vergnügen sn vir bericklts. kl 5oll ein neue»
Zonnenitrskl in Dein 5onnenba«I 5ein.

4ber nun möckle ick Vick, vu 5pslter sllsr
Xebel, suck nock bitten, mir ein Vevvölix meine,

vielleickt elvsl beickriinkten »oriionti
lickten iu Kelten. l.iei bitte bsiliegonrlsn 4ui-
5cknitt sul «tsm it. gslliicken Vrohrstiberickt
im 5». QsIIer 7sgblatt:

rückzuführen.
Aus der Beantwortung der beiden unbedingt

aktuellen Interpellation von Pfister (uncrbh.)
zugunsten der Aufhebung der Verdunkelung,

und von Sandmann (Ions) für eine

Neuregelung der Alarmbestimmungen
bei Ueberfliegungen durch Regicrungsrat Tr.

vernahm man mit Befriedigung, daß der
Regierungsrat bereit« neuerdings beim Bundesrat
die Aufhebung der Verdunkelung verlangt hat, und
daß er gewillt ist, in Bern auch die Frarre
Handhabung des Ali»««»'" '--->--

Wsrum miiiien «Iie Xlsrmbeitimmungen sui-
gerecknet bei Uebertliegungen ciurck einen
Ilegierungils» neu geregelt terrien I Iit er in
cler I.utt getSnrllcker sii «tie ^meriicsner I

Ws, kst llbrigèn, sin kegisrungirs» In «Ier
I.utt iu tuni

vs ick «lsi silei nickt «reih uncl «lock gerne
«iiien möckte, ksnni» vu mir vielleickt Kelten.

Ick «isnlce vir gegebenentsili ium vorsu»
uncl grühe Vick von Serien psticknsh.

im 1. Stock

um! âiedelcsllà
Walliber Keller "às..và-

lÜricK 1 VV-x! N-uptbkk.u>>.c:ic>k>i»brüctc<!-?-ntr-I.
?Skri°?-rstr. 2l. Vt/i»v Lcbum-cli-r-p-um-tt, 2 89 »Z

t. i e b s r t-stzcbnshi
lunscbzt berilicbsn Osnic tür cisn trsunci-

iicksn «Zonnenîirski», sr iist woklgetsn.
Wsî nun sber Oeins frsgsn bstrittt, 5c> bin

icb, wsit vom ît. gsiliîcben Orohrstîzcblscbttelcl,
sucb nur suis lîstsn angewiesen. 4utz Oroh-
iîsisn zoiuzsgsn. Ottsnksr wsrsn ciis 4isrm-
bsztimmungsn bei Usbsrtlisgungsn cis5 Xsn-
tonz 5t. Osiisn bizbsr zo uniursicksnci, cish sî
tuniicb zckisn, îis sbiusnclsrn. Osz Icsnn sni-
wscisr cisrsut lurüciciutübrsn zsin, cish ciiszs
Usbsrtlisgungsn iu gstsbrlicb für cisn Xsnton
wsrsn ocisr ru gstsbriicb tür cisn ksgisrungz-
rst. irn srztsn falls visllsicbt ciszbslb, wsii cisr
iîsgisrungzrst bsi zsinsn bsutigsn Usbsrtiis-
gungsn zsinsn Zcbstlsin iu zsbr in ciis löpts
guclcsn unci sul ciis Xöots zouclcsn icönnts,
irn lstitsrsn fslls, wsii rnsn, mit clsr /-<uzrscls,
msn iisbs ibn tür sinsn ^msrilcsnsr gsbsitsn,
sut ibn gszcbozzsn bst. in jscism fslls sizo
îcbsint sî sngsbrscbt, sinsn zosiislisn 4isrm
ru gsbsn, zobsicl îicb clsr Iîsgisrungzrst in
ciis l-lltts srbsbt.

4ut ciis frsgs, wsz sin Zt. gsiiizcbsr iîsgis-
rungzrst in cisr i-utt iu tun bst, icsnn icb vir
sucb nur suzwsicbsncis Antwort gsbsn. icb
icsnns ciis >.utt ciszsibzt nicbt gsnügsncl. Visi-
Isicbt gibt sz cis visi ciictcs >.utt, visllsicbt
sucb bsncisit sz zicb um frsgsn cisz IZucigstz,
cisz cisr iîsgisrungzrst ciocb übsrtiisgsn zoiits,
bsvor er cicttür eintritt, vieiisicbt bsncisit ez
îicb um frsgsn cisz zogsnsnntsn t.uttzcbutisz,
wobsi ciis i-utt vor clsm iîsgisrungzrst ocisr
clsr Iîsgisrungzrst vor clor t.utt gszcbütit wsr-
cisn muh, clis js bslcsnntiicb bsuts snclsrz-
wober wsbt. Wis cism sbsr sucb zsi, ob ciis
iîsgisrungzrsts îicb msbr in cisr I.utt oclsr
msbr sut cism IZoclon cisr Wiriciicbicsil bstin-
cien, tràîtiick iît aut alle falls, clsh sbsn ciiszsr
Iîsgisrungzrst ciis /^utksbung cier Vsrclunlcs-
iung vsrisngt bst. biisr icsmott sr sizo zoiu-
zsgsn Zckultsr sn 5cbuitsr mit cism I-isbsi-
zositsr, clor zicb sucb immsr gsgsn ciie Vsr-
ciunlcsiung unci iwar gegen jscis 4rt von
Vsrciunlcsiung auzgszprocbsn bat.

Orruhi KIsbi.

5. ^ì. cjâî Vlen5tmd<icksn

iUeber iXsbi I

Ick bin entistit l 5o ein Grevel!
^rìi» 5ckr«c>cen bemerke ick sut «tem 7ilei-

bist« lun6 nock «tsiu sut «tsm «?it«Ibl»tt»1 «ler
Xr. vom tt.5. 4-1 eine W«ibiper»on mit «ter
Vnterickrit» «5. t»4. cls» vieni»ma«tck«n».

Ick «ri» nun nickt etwa eine groho Itritilc
vom 5»spel Isiien sok neinj, «lsnn Ick bin
ein trierllicker àn»ck un«I möckte mick nickt
mit vir ltretten. Im Vertrsuen geisgt: ick bin
nickt gsni iicker, ob meine ^ntcisge begritn-
riet iit. 4ber ick muh el vir isgsn. tZbvroki
ei mir »ck^er »Sil». 4I,o kür iu. Ick kiitte
l^ie isg ick'i meinem KInrI>, slio ick kiitts
I. t>4. llkre ^sjs,»îi»1 geickrisben un«I nick»
5. tvì sZeins ivt,js,,s»1.

llsLiv>ogispiim triM llsms mit Xiiöpkii

Wie gsisgt, ick bin nickt gsni iicker, sber
ick kotte sut Deinen llberrsgeneien Veiit, «ler
iicker I-ickit in «lie 5scke bringt.

Unrl vu «riril Dick sntickuirtigsn un«t vsr-
lprecksn, clsh io e««ai nie «rierler vorlcommen
io» l l l I

Venug cismit, iolite ick unrocttt ksben,
«rsrrle ick «isiglvicken tun.

In treunellickltsr Veiinnung trolirlem
ckriitopk.

l-isbsr Lbriztoobl
fz tut mir Isici um Oicb, msin 5obn Lbri-

ztoob, sbsr sz wirci vir nicbtz oncisrsz übrig
bisibsn, alz vicb biniuîstisn uncl «Onlcsl
«osccsvi» iu îcbrsibsn. Osnn vu biît im Un-
rscbt. Osi /v>scicbsn, cisz frsulsin, claz Xincl
izt sin t>Isutrum. Wsrum, clsrübsr muhl Ou ciis
5orscbtorzckor belrsgsn, clis Oir stwsz von
cisn tistsn Osksimnizzen cisr Zorscbs srisblsn
wsrcisn, clis sin rvìscicbsn unci sin frsuisin
nocb nicbt mit cisr volisn Würcis cisz wsib-
licbsn ^riiicsiz suzzisttst. fz bsiht sizo zorsck-
lick lcorrsict: cisî rvVscicbsn bst zsin Xleici gs-
bügslt, claz frsulein kst zsins tsglicks Usbung
aus zsinsm Xlsvisr gsîoisit unci cisz Oisnzt-
mscicksn kst zsinsr kisrrzckstt gsicüncligt. 4lzo
iît Zsins /Visjsztst cisz Oisnztmscicksn vöiiig
Icorrslcl unci in Orcinung. Iwar wsrs sz übsr-
lcorrsict unci sins 5cbultucbzsrsi, wsnn man sz
rügen wollte, clsh jsmsncl cisn wsiblicbsn
Lbsrslctsr cisz r/scicbsnz ocisr frsulsinz cis-
ciurcb betont, cish sr zsgt: cisz frsulsin kst
ikr frükztüclc nickt iu zick gsnommsn. Unzrs
gröhtsn vicktsr ksbsn zicb îoicbo «Unicor-
roictbsitön» luîcbulcisn icommsn lsîîsn. 4bsr
clsz zorscblicb Xorrslcts iu rügsn, cisz, lisbsr
Lbriztoob, gobt nicbt sn ocisr ru wsit ocisr
übsr ciis i-iutzcknur ocisr wsz Ou willst.

ln trsuncilickztsr Osîinnung
troticlsm kisbi.
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